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Amts-ttndInlMgery-Dlatt
für den Oberamtsbezirk

Neuenbürg.
Enthält zugleich Nachrichten für den Oberamtsbezirk «Calm.

23 . Samstag den L8. März 1848.

Amtliches.
Nach neueren Anzeigen wird das Verbot

des Promessenspiels und der Ausbietung von
Promessen auf Staatsanlrhensloofe, der in öffent¬
lichen Blättern ergangenen Warnung ungeachtet,
immer noch dadurch umgangen, daß Loose un¬
ter Anerbietung des Rückkaufs in dem Falle,
wenn dieselben bei der nächsten Ziebung nicht
herauskoinmen sollten, ausgeboren werden und
dabei die Bemerkung angehängt, es bedürfe
vorerst nur der baaren Einsendung der Differenz
zwischen der Kaufs» und Rückkaufs-Summe.
Hiedurch wird mancher mit solchen verbotenen
Spielen nicht Vertraute betrogen und dem den
Bestimmungen des Absazes4 des Art. 82 des
Polizei-Strafgksezcs unterliegenden Collektionen
Vorschub geleistet.

Die Orlsvorsteber werden nun gemäs Re-
gierungsErlasses vom 10. März 1848 Z. 3102
beauftragt, ihre Geineindeangehörigen vor Theil-
nabme an solchen Promcssenspielenzu warnen.

Neuenbürg, den 1ü. März 1848.
K. Oberamt.

Leppold.
Neuenbürg.

Nach einem der Unterzeichneten Stelle heute
zugekommenen Dekret des hohenK. Ministeri¬
ums des Innern vom 12. d. M. ist die — von
einer größer» Anzahl hiesiger Einwohner einge¬
reichte Vorstellung wegen Verwirklichung drin¬
gender Volkswünsche, Seiner Königlichen
Majestät vorgelegt und es sind die Unterzeich¬
ner dieser Vorstellung auf diejenige Erwiederung,
welche Seine Königliche Majestät auf die
Adresse des ständischen Ausschusses unterm 2.
l. M. (vergl. Extrablatt zum Schwäbischen Mer¬
kur) gnädigst ertheilt haben, sowie auf das am
12. d. M. veröffentlichte Manifest der Regierung,
hingewiescn worden.

Dieß wird nun dem erhaltenen Auftrag
gemäß zur Kenntniß der Einsender dieser Adresse
gebracht.

Neuenbürg, den 16. März 1848.
Stadtschuldheiffenamt. A. V. Dittus.

H e r r e n a l b.
Schildlvirthsebafts und Bier¬

brauerei-Verkauf.
Aus der Gantmasse des August Friedrich

Schmid,  Ochsenwirths und Posthalters, wer¬den am
Montag den 20. März d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Nachhause dahier folgende Realitäten
wiederholt rn öffentlichen Aufstreich gebracht und
zwar:

a. ein zweistöckiges Wohnhaus ausserhalb des
Klosters, das Wirthschafts-Gebäude zum
Ochsen;

1>. eine geringere Wohnung sammt Holzlege;
o. eine große Scheuer und Stallung mit

gewölbtem Keller;
ck. eine Bierbrauerei mit Branntweinbren¬

nerei-Einrichtung; hlezteres Gebäude ist
zwar in neuester Zeit zum größten Theil
abgebrannt, zu dessen Wiederaufbau aber
eine,Brandschadens-Entschädigungssumme
von 1443 fl. 45 kr. vorhanden;)

e. ein Bierkeller in 3 Abtheilungen;
k. 2 Morgen 2 Viertel Wurz- und Gras-

Garten vor und hinter dem Haus;
K. 1 Morgen Acker am Rennberg.
Die Gebäulichkeiten, mit Ausnahme des Bier-

kcllers, der ausserhalb des Orts liegt, um¬
schließen einen großen Hofraum mit laufendemBrunnen.

Die Wirtschaft liegt.an der Straße zwischen
Wildbad und Baden-Baden, erfreute sich bis
jezt einer guten Frequenz und gewährt einem
thätigen Mann jedenfalls ein sicheres Auskommen.

Am darauf folgenden
Dienstag und Mittwoch den 21. und 22. März,

je von Morgens 9 Uhr an,
findet sofort eine

Fahrniß-Anktion
durch alle Rubriken statt, wobei

am ersten Tage
Gold und Silber , sehr viel Dettgewand und

Leinwand, Küchengeschirr, Gläser und
Porzellain;



am zweiten Tage:
Schreinwerk , Faß - und Bandgeschirr worun¬

ter ungefähr 160 Eimer Wein - und
Bierfässer , Fuhr - und Neitgeschirr , dar-

^ unter 2 Chanen , 2 ausgerüstete Wagen,
mehrere Pferdsgeschirre und dergleichen,
verschiedene Getränke , 1 Klavier und
sonstiger gemeiner Hausrath

Verkauft werden wird . Z
Den 15 . Februar 1848.

K . Amtsnotariat Wildbad:
Ho sch , Assistent.

Schwann.
Gefundene Sperrkette

Zwischen Schwann und Oberniebelsbach will
eine Sperrkette mit 29 Gelenken nebst Ring
und Hacken gefunden worden sehn , die der recht¬
mäßige Eigenthümer bei Unterzeichneter Stelle
gegen dir Einrückungsgebühr abholen kann.

Ortsvorsteher Bürkle.

Enzklösterlen.
Liegensehnfts -Verkauf.

Ein Thell der Liegenschaft des Matthäus
Wahr  dahier , bestehend in

2V . Morgen Wiesen im Hirschthal beim
Jägerbronnen , nebst

3 '/ , Viertel 16 Ruthen Acker und Wiesen
am Schneckenkopf zunächst den Häusern,

wird im Wege der Exekution am
Mittwoch den 12 . April d. I . ,

im öffentlichen Aufstreich verkauft , wozu die
Liebhaber eingeladen werden.

Den 12 . März 1848.
'Schuldherß Schraft.

Dobel.
Gläubiger -Aufruf.

Um das ' Schuldenwesen des im vorigen
Jahre nach Amerika entwichenen Jak . Fr.
Bodamer,  Taglöhners von hier , mit Sicher¬
heit erlerigen zu können , werden alle Diejenigen,
welche Ansprüche an denselben zu machen haben,
hiemit aufgefordert , solche innerhalb

15 Tagen
bei ' dem hiesigen Gemeinderath geltend zu machen,
weil später keine Rücksicht mehr darauf genom¬
men werden könnte.

Den 16 . März 1848.
Schuldheiffenamt.

Schuon.

Liebenzell.  ^
Teuchel - Lieferung.

Ueber die Lieferung von 50 Stücken for-
chenen Brunnenteucheln wird am

. Feiertag
Samstag den 25 . März dieses Jahrs,

Nachmittags 1 Uhr,
unter den bekannten Bedingungen ein Akkord
geschloffen werden.

Akkordsliebhaber wollen sich an gedachtem
Tage , Nachmittags 1 Uhr , auf hiesigem Rath¬
hause einfinden.

Den 10 . März 1848.
Stadt - Schuldheissenamt.

Schönlen.

G r u n b a ch.
Die Herren Ortsvorsteher der Kirchspiels-

Orte Langenbrand und Schömberg  ersuche
ich, am

Montag den 20 . März,
Vormittags 9 Uhr

sich in Grunbach einzufindcn , um sich in einer
besonderen Angelegenheit gegenseitig besprechen
zu können.

Den 17 . März 1848.
Schuldheiß Rittmann.

Neuweiler,
Oberamts Calw.

HolzVerkauf.
Die Gemeinde verkauft am

Freitag den 24 . März d. L .,
Nachmittags 1 Uhr,

im Wirthshaus zum Lamm dahier
circa 300 Stämme gehauenes Floßhol;

vom 65ger abwärts , wozu Liebhaber
höflich eingeladen werden.

Den 14 . März 1848.
Schuldherß S e e g e r.

Landwirthschastliches.
Am Mittwoch den 22 . März,

Nachmittags 2 Uhr,
versammelt sich der landwirthfchaft-
liehe Verein in Obernhanfeu.

Bei dem gegenwärtigen Umschwung
der Hinge sinkt gottlob auch die Verach¬
tung unseres Vaterlandes zu Boden , die
sich in einer unbedingten Bevorzugung
ausländischer Erzeugnisse , in fremden Fa¬
brikbezeichnungen , französischen Wirthsschil-
den und dergleichen bisher oft schamlos
geäussert hat.

In mehreren Bezirken unseres Vater¬
landes sind Gesellschaften zusammengetreten,
Ivelche sich verbanden , für ihren Gebrauch
blos vaterländischer , d. h. deutscher Erzeug¬
nisse sich zu bedienen und bei ihren Ein¬
käufen vorzüglich die kleineren Gewerbe zu
berücksichtigen , welche gegenwärtig in so
erschwerten Verhältnissen leben.

Die Anregung dazu gieng von den
Gewerbe - Vereinen  aus ; da aber
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ein solcher in unserem Bezirke noch nicht
besteht, so bin ich so frei, auch solche,
welche keine Mitglieder des landwirth-
schaftlichen Vereins sind, zu unserer Ver¬
sammlung nach Obernhauscn einzuladen,
um eine Vereinigung zum ausschließlichen
Gebrauch deutscher Erzeugnisse— soweit
solche vorhanden sind— und etwa auch
zur Begründung eines Gewerbevereins zu
Stande zu bringen.

Ottenhausen,  den 16. März 1848.
Brock.

Privatnachrichten.
Calw.

Aus der Vcrlaffenschaft des Kaufmanns Fer¬
dinand Stählin  in Calw wird in seinem
Wohnhause in Calw

Montag den 20. März d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

ein Vorrath von ungefähr 65 Eimer alten und
neuen Weines von verschiedener Güte, 10 Eimer
1847ger Mostes, 14 Flaschen alten Kirschen¬
geistes, so wie mehrere hundert Stücke Dauben¬
holzes in öffentlichem Ausstreich verkauft.

Der Maffeverwalter:
Rechtsconsulent Zeller.

Dobel.
Liegenschafts-Verkauf

oder Verpachtung.
Unterzeichneter ist gesonnen, sein Haus und

Güter, bestehend in 17 Morgen Aeckern und
Wiesen an mehreren Stücken, im Einzelnen
oder im Ganzen am

Samstag den 25. März
Nachmittags2 Uhr

im Gasthaus zur Sonne dahier

aus freier Hand im öffentlichen Ausstreich zu
verkaufen, oder je nachdem sich ein Liebhaber
erzeigen sollte, zu verpachten.

Das Haus steht an der Straße von Wildbad
nach Baden.

Die Bedingungen werden am Verkausstage
mttgetheilt; ein Kauf oder ein Pachtvertrag im
Einzelnen oder im Ganzen kann aber auch vor¬
läufig alle Tage mit mir abgeschlossen werden.

Den 13. März 1848.
Mattheus König.

Calmbach.
Circa 10 Centner Heu hat zu verkaufen

Christoph Barth,
Holzhändler.

W i l d b a d.
Kaufmann Bock aus Calw kommt

auf den Markt mit einer schönen Auswahl
Mode und Cllen -Waaren; auch
'bringt er Buxkin mit.

Sein Lager ist im Ochsen.
Obernhauscn.

Schreinermeister Dittus  Wittwe hat einen
guten vollständigen Schreinerhandwerkszeug, im
Ganzen oder einzeln zu verkaufen.

F eldrennach.
He« und Oehmd Verkauf.
Accoucheur Blaicher  von da verkauft

15 bis 18 Centner Futter. Die Liebhaber
können sich täglich einfinden.

Neuenbürg.
Mehrere schon getragene Kleidungsstücke,

die für Confirmanden paffend wären, hat billig
zu verkaufen

Jak . Knödel.

Für die württembergischen Auswanderer
nach Amerika.

Regelmäßige Fahrten im Jahr 18L8 :
von Heilbronn und Mannheim

nach Nework und Baltimore  am 10. und 25. jeden Monats:
nach Neworleans und Texas  alle 6 Wochen.

Von der concessionirten und durch eine Caution von 10,000 Gulden gesicherten
Beförderungsanstaltdes

res. Notar C. Stählen  in Heilbronn.
Näheres bei dem Agenten in Calw

G. F. Butterfack.
Die Preise zur Abfahrt über Antwerpen  per 20. bis 25. März sind sehr

herabgesezt.
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Deutschland.
Man schreibt aus  Frankfurt  vom 11. März:

Sicherem Vernehmen nach hat die Bundesversamm¬
lung,  davon ausgehend, daß eine Revision der
Bundesverfassung  notwendig ist, sich mit der
Berathung der zu diesem Zwecke den Bundesregierun¬
gen vorzulegenden Vorschläge beschäftigt. Es soll sich
ihr jedoch bald die Ueberzeugung aufgedrungenhaben,
daß, damit diese Vorschläge mehr Aussicht hätten, all¬
gemeine Befriedigung zu gewähren, sie der Mitbera-
thung namentlich solcher Männer von außerhalb
der Bundesversammlung bedürfen , welche das
öffentliche Vertrauen  auf ihre richtige Wür¬
digung der gegenwärtigen Zeitverhältniffe besizen.
Die Bundes-Versammlung soll daher sämmtliche Bun¬
desregierungenaufgefordert haben, Männer des öffent¬
lichen Vertrauens unverzüglich zu diesem Zwecke hie»
her zu senden.

Der deutsche Bund hat nicht nur den Reichsadler,
sondern auch die alten Farben, Schwarz, Roth, Gold,
offiziell gemacht.

Württemberg.
An die Württemberger.

Seine Majestät der König  haben einen Thcil
der verfassungsmäßigen Verwaltungsdepartcmentsneu
zu besezen geruht, und es ist demnach das Departement'
der Justiz dem Abgeordneten Römer,  das Departement
des Innern dem Abgeordneten Duvernoy,  das De¬
partement des Kirchen- und Schulwesens dem De. P.
Pfizer  und das Departement der Finanzen dem Ab¬
geordneten Goppelt  anvertraut.

Im vollen Bewußtseyn der Schwierigkeit ihrer Auf¬
gabe und der gegen König und Vaterland übernom¬
menen Pflichten treten die durch das allerhöchste Ver¬
trauen Berufenen in ihr Amt, und die Unterzeichneten
sind ermächtigt, zu erklären: daß mit der Wiederher¬
stellung der Preßfreiheit das erste Wahrzeichen und die
nächste Bürgschaft einer neuen Zeit für die Entwicklung
unserer staatlichen Verhältnisse gegeben scpn soll; als
weitere Bürgschaft soll die unverweilte Beeidigung des
Heeres auf die Verfassung folgen; Gcsezesentwürfe zur
Aufhebung der beüehendcn Beschränkungen in dem
Rechte der Abhaltung öffentlicher Versammlungen und
zum Zwecke der Volksbewaffnung sollen den liiernächst
wieder zusammentretenden Ständen vorgclegt werden.

Nach Erledigung der dringendsten ständischen Ange¬
legenheiten wird dem württembergischcn Volke die Ge¬
legenheit geboten werden, durch neue Ständewahlcn
seine Gesinnung der neu gebildeten Verwaltung gegen¬
über auszusprechen, und die Einführung der Öffent¬
lichkeit und Mündlichkeit in die Rechtspflege,, durch
Schwurgerichte, die Revision des Strafgesezbuches und
der Strafprozeß-Ordnung, die Entlastung des Grund-
Eigenthums, die Hebung der Gewerbe und der Schuz
der Arbeit durch hiezu geeignete Maßregeln, die Ver¬
einfachung des Staatshaushalts und der Staatsver¬
waltung, die Kräftigung der Gemeinden zu erhöhter
Selbstständigkeit und Unabhängigkeit, die weitere Ent¬
wicklung der Verfassung, wo eme solche im Bedürfnisse
der Zeit gegründet erscheint, bleiben der neuen Stände¬
versammlung Vorbehalten. Bor Allem aber ist es der
Entschluß Seiner Majestät des Königs,  Sich dem
Ruse nach Vertretung der deutschen Ration am Bun¬
destage anzuschließen, damit die Verfassung des deut¬
schen Bundes eine den gerechten Erwartungen Deutsch¬
lands entsprechende Ausbildung erhalte, damit das allen
Deutschen längst verheißene deutsche Bürgerrecht durch
Berufung von Abgeordneten des deutschen Volks zur
Mitberathung der gemeinsamen Angelegenheiten ver¬
wirklicht werde und damit Deutschland, durch Befesti¬
gung seines Nationalverbandes zu der Stufe , die un¬
ter den Nationen ihm gebührt, empor gehoben, nicht
wieder den Gefahren der Theilung, der Zerstückelung
und der Abhängigkeit vom Ausland entgegen gehe.

Nachdem so der Königliche Wille den Wünschen
des Volks entgegengekommen ist, richten die Unterzeich¬
neten an ihre Mitbürger die Aufforderung, die Aus¬
führung des Beschlossenen mit Vertrauen zu erwarten
und ihre Bemühungen mit der Staatsregierung dahin
zu vereinigen, daß Ruhe und Ordnung aufrecht er¬
halten und ein Umschwung der Dinge, welcher bei
Vernunft und Mäßigung die segensreichste Zukunft für
das gesammte Vaterland verspricht, nicht in das Gc-
gentheil verkehrt und zu verbrecherischenZwecken aus¬
gebeutet werde.

Doch ist es nicht die Ruhe der Theilnahmlosigkeit,
zu der die Unterzeichneten auffvrdcrn wollen. In ei¬
nem Augenblick, wie er nur selten im Leben der Völ¬
ker wiederkehrt, sind alle, jeder an seinem Theil, der
Mitwelt und Nachwelt verantwortlich, daß die günstige
Stunde , welche für die Sache der Menschheit und die
Ehre unseres Volks geschlagen hat, nicht ungenüzt
verstreiche, und daß nach dem Ziele einer gesicherten
und freien Nationalität jezt ein entscheidender Vor¬
schritt geschehe.

Stuttgart den 11 März 1848.
Der Chef des Justizdepartements:

Staatsrath Römer.
Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten:

Beroldingen.
Der Chef des Departements des Innern:

Duvernoy.
Der Chef des Departements des Kirchen- und

Schulwesens: Pfizer.
Der KriegSministcr: Graf v. Sontheim.

Der Chef des Finanzdepartements: Goppelt.
Stuttgart den ll . März. In einigen Bezirken der

Oberämter Neckarsulm, Oehringen, Künzelsau und Ge-
rabronn sind grobe Erzesse gegen Personen und Eigen¬
thum thcils versucht, theils wirklich ausgeführt worden.

Die L-taatsregierung ist fest entschlossen, die Jn-
tereffen Aller in gleicher Weise zu wahren. Eben deß-
halb darf sie nicht dulden, daß wahre oder vermeint¬
liche Rechte, statt ihre Erledigung im gesezlichen Wege
zu erhalten, durch Anwendung roher Gewalt gegen
Personen und Eigenthum verfolgt werden. Sie hat
daher bereits die geeigneten Maßregeln ergriffen, um
der Wiederholung solcher Frevelthaten mit den ihr zu
Gebot stehenden Mitteln kräftig entgegen zu treten,
und sie richtet an alle Diejenigen, welche etwa versucht
seyn könnten, die öffentliche Ruhe und Ordnung zu
beeinträchtigen, die wohlgemeinte Warnung, die Schran¬
ken des Gesezcs nicht zu überschreiten.

Eine Mißachtung dieser Warnung würde das Un¬
glück der Ruhestörer und ihrer Familien zur unaus¬
bleiblichen Folge haben.

Der Chef des Justizdepartements:
Staatsrath Römer.

Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten:
Beroldingen.  f

Der Chef des Departement des Innern : Duvernoy.
Der Chef des Departements des Kirchen- und

Schulwesens: Pfizer.
Der Kriegsminister: Graf v. Sontheim.

Der Chef des Finanzdepartements: Goppelt.

Von dem in der Gegend von Heilbronn bis ins
Hohenlohen' sche vertheilten Militär , hat noch nirgends
ein Zusammenstoß mit den Bauern stattgefunden. —
Ueberhaupt scheinen die Aufständischenwieder eher zum
Frieden und zur Erlangung ihrer Forderungen auf
gesezlichem Wege geneigt, als zu weiteren Feindselig¬
keiten. — In der ganzen Gegend haben sich Bürgerwa¬
chen zur Aufrcchthaltung der Ordnung gebildet.

(Fortsezung in der Beilage.)
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